
Gemeinde & Mission  Vorbereitung & Sendung  Info Nr. 3 

Elemente für einen Aussendungsgottesdienst 

Vorbemerkung: Das Wort „Missionar“ steht im Folgenden für Missionar, Missionarin  
und Missionarsfamilie. 

1. Grundsätzliches  

In der Apostelgeschichte wird berichtet, wie die ersten Missionare unter Handauflegung 
und Gebet der Gemeinde loszogen (Apostelgeschichte 13) und später wieder dorthin 
zurückkehrten, um von Gottes großen Taten zu berichten (Apostelgeschichte 14).  

Auch heute geht die Sendung von Missionaren von der Gemeinde aus, auch wenn in der 

Regel eine Missionsgemeinschaft mit beteiligt ist. In einem Aussendungsgottesdienst soll die 
Sendung des Missionars durch die Zusammenarbeit von Gemeinde und Missionsgesellschaft 
fröhlich gefeiert werden. 

2. Zeitlicher Rahmen  

Die normale Gottesdienstzeit von 60-75 Minuten ist für einen Sendungsgottesdienst in der 
Regel zu knapp. Idee:  

• Aussendungsgottesdienst mit anschließendem Missionsmatinee (z.B. mit Bericht 

vom Missionar und der Missionsgesellschaft) und Mittagessen. 
• Aussendungsgottesdienst am Vormittag, Mittagessen und Abschiedsfeier am 

Nachmittag mit Kaffeetrinken. 

3. Wichtige Elemente 

• eine Missionspredigt als Ermutigung für den Missionar und die Gemeinde 
• Segnung und Sendung des Missionars durch Älteste, das Missionsteam und einem 

Vertreter der Missionsgesellschaft 

• Abschiedsworte der Gemeinde (Älteste, Freunde, Hauskreis, Kindergruppe, usw.) 
• Dankes- und Abschiedswort des Missionars 
• kurze Beschreibung des zukünftigen Dienstes 
• kurze Vorstellung der Missionsgemeinschaft 

• evtl. Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung, in der die Zusammenarbeit 
zwischen sendender Gemeinde, Missionar und Missionsgemeinschaft geklärt ist 

4. Weitere kreative Elemente 

• Quiz für alle 
o zum Thema Bibel und Mission 
o zur Biographie des Missionars 
o zur Missionsgemeinschaft 

o zum Einsatzland des Missionars 
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• Geschenke, z.B. 
o Abschiedswünsche auf einer Papierblume, die dann einen Strauß ergeben 

o Heft/Buch auslegen, in das jedes Gemeindeglied einen Gruß schreiben darf 
o Kopfkissenbezug mit Unterschriften aller Gottesdienstbesucher 
o Leute ermitteln für je ein Geschenk für die ersten 12 Monate: z.B. Missionar 

schreiben, anrufen, Päckchen schicken, Zutaten für Lieblingsspeise schicken, 

ein Buch schicken, eine Zeitschrift abonnieren, ...  
• Chor- oder Liedvorträge, Musikstücke 
• Interview mit Missionar, Eltern, Missionsvertreter... 
• Missionsvideo und/oder Präsentation 

• Missionsgeschichte für Kinder im Gottesdienst erzählen 
• Mission im Kindergottesdienst aufgreifen  
• Info-Stand mit Info-Material der Missionsgemeinschaft  
• Büchertisch mit Literatur zum Thema Mission 

• Möglichkeit, Fragen zu stellen 
• asiatisches Mittagessen 

5. Grundgerüst eines Aussendungsgottesdienstes  

In diesem Gerüst sind noch keine Lieder enthalten. 

1. Vor dem Gottesdienst: Musik oder Videoclips aus dem Einsatzland einspielen 
2. Begrüßung und Gebet 
3. Kurze Vorstellung der Missionsgesellschaft und des Vertreters 

4. Quiz zum Einsatzland / zum Missionar / Bibelquiz, z.B. zur Apostelgeschichte 
5. Block mit Anbetungsliedern 
6. Missionspredigt 
7. Hinführung: Was bedeutet Aussendung? 

8. Aussendung (siehe Gemeinde & Mission – Info Nr. 4: Liturgien für eine Aussendung) 
9. Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung zwischen Gemeinde,  

Missionar und Missionsgesellschaft 
10. Wünsche aus der Gemeinde, evtl. Geschenk 

11. Worte des Missionars: Rückblick, Ausblick, Wünsche für die Gemeinde etc.  
12. Vater unser 
13. Segen 

  


